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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Bericht der Bundesregierung über Maßnahmen des Bundes zur Unterstützung 
von Ländern und Kommunen im Bereich der Flüchtlings- und Integrationskosten 
und die Mitteiverwendung durch die Länder im Jahr 2016 


Vorbemerkungen 

Der Deutsche Bundestag hat die Bundesregierung im November 2015 aufgefordert, jeweils nach Ende eines 
Haushaltsjahres zum 3 1 . Mai über Maßnahmen des Bundes zur Unterstützung von Ländern und Kommunen im 
Bereich der Flüchtlings- und Integrationskosten sowie die Mittelverwendung durch die Länder zu berichten. 
Der Haushaltsauschuss des Deutschen Bundestages hat die Bundesregierung im November 20 1 6 gebeten, im 
Rahmen dieser Berichterstattung auch auf die Entlastung der Kommunen in Höhe von 5 Mrd. Euro jährlich ab 
dem Jahr 2018 und die Verantwortung der Länder für eine aufgabenangemessene finanzielle Ausstattung der 
Kommunen auch im Bereich der Integrationskosten einzugehen. 

Um der Berichtsanforderung des Deutschen Bundestages nachzukommen, wurden die Länder gebeten, die vom 
Bundestag gewünschten Informationen für das Haushaltsjahr 2016 bereit zu stellen. Da hierzu keine rechtliche 
Verpflichtung besteht, erfolgten die Rückmeldungen auf freiwilliger Basis und in unterschiedlichem Umfang. 
Einige Länder weisen darauf hin, dass es sich beim Umsatzsteueranteil der Länder um allgemeine Deckungs- 
mittel handelt, die keiner Zweckbindung unterliegen. Ein Land lehnt aus diesem Grund das Ausfüllen der Über- 
sieh! zur Mittelverwendung ab, da ihm diese als Antwortgrundlage nicht geeignet erscheint. Einige Länder stel- 
len die erhaltenen Bundesmittel den insgesamt vom jeweiligen Land für diesen Zweck an die Kommunen ge- 
leisteten Zahlungen gegenüber und weisen insofern eine „rechnerische Mittelweiterleitungsquote“ an die Kom- 
munen von über 1 00 Prozent aus. Während Berlin und Hamburg die Fragen zur Weiterleitung an die Kommunen 
unter Verweis auf den Charakter eines Stadtstaates nicht beantworten, stellt Bremen die Weiterleitung an die 
dortigen Stadtgemeinden dar. 

Zahlreiche Länder weisen im Rahmen der Berichterstattung auf die aus ihrer Sicht unzureichende Beteiligung 
des Bundes an den flüchtlings- und integrationsbezogenen Ausgaben der Länder hin und erheben zum Teil 
weitergehende Forderungen an den Bund. 

Die dabei von einigen Ländern genannten Bundesbeteiligungsquoten von teilweise nur 20 Prozent sind fachlich 
allerdings nicht nachvollziehbar. Denn auch wenn zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine tiefergehenden 
Daten zu den Länderhaushalten verfügbar sind, liefern die vorliegenden Eckwerte bereits wichtige Hinweise. 
Die Ausgaben der Länder in den Kemhaushalten nahmen im Jahr 20 1 6 gegenüber dem Vorjahr um 4, 1 Prozent 
bzw. 13 V 2 Mrd. Euro zu. Damit hat sich der Ausgabenanstieg in den letzten Jahren nur leicht beschleunigt 
(2013: 3,2 Prozent, 2014: 3,5 Prozent, 2015: 4,2 Prozent). Vor diesem Hintergrund erscheinen geschätzte bzw. 
hochgerechnete Flüchtlingskosten der Länder von insgesamt mehr als 20 Mrd. Euro im Jahr 2016 nicht nach- 
vollziehbar. Auch die zuletzt sehr positive Entwicklung des Finanzierungssaldos der Länder passt nicht zu die- 
sem Bild: im Jahr 2016 hat die Ländergesamtheit in den Kemhaushalten einen Überschuss von insgesamt 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom 29. Mai 2017 gemäß Beschluss vom 5. No- 
vember 2015 (Bundestagsdrucksache 18/6588). 
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7,9 Mrd. Euro erzielt; mit Überschüssen in 14 Ländern liegt für das Jahr 2016 ein außerordentlich gutes Län- 
derergebnis vor. 

Neben unterschiedlichen Abgrenzungen und Definitionen der Flüchtlingskosten ist die von einigen Länder vor- 
genommene Unterzeichnung der Bundesbeteiligungsquoten auch darauf zurückzuführen, dass diese nach eige- 
nen Angaben zum Teil lediglich auf das Verhältnis von flüchtlingsbedingten Ausgaben und abgefragten Um- 
satzsteuermitteln abstellen. Fliermit wird jedoch ein fachlich nur unvollständiges Bild gezeichnet. 

Auch wenn die Ausgaben der Länder für Flüchtlings- und Integrationsleistungen nicht genau bezifferbar sind, 
müssten zumindest die Ausgaben für Asylbewerberleistungen herausgerechnet werden. Bei diesen Ausgaben 
handelt es sich um eine Länderzuständigkeit. Im Jahr 2014 erreichten diese Ausgaben eine Flöhe von 
2,4 Mrd. Euro. Dieser „Normalwert“ müsste gegengerechnet werden. 

Die aktuelle Flüchtlingssituation ist eine gemeinsame Flerausforderung von Bund und Ländern. Der Bund hat 
sich im Jahr 2016 mit insgesamt rd. 9,3 Mrd. Euro an den entsprechenden Ausgaben von Ländern und Kom- 
munen beteiligt, wobei nicht alle Mittel über den Umsatzsteueranteil der Länder gezahlt wurden (vgl. Antwort 
zu Ziffer 1 a). Bei den dargestellten Bundeshilfen für die Länder handelt es sich um eine Unterstützung des 
Bundes für Länderaufgaben. Darüber hinaus hat der Bund im Jahr 2016 weitere Ausgaben von über 
1 1 Mrd. Euro insbesondere auch für Maßnahmen zur Bekämpfung der Fluchtursachen getragen, an denen sich 
die Länder nicht beteiligen. 

Gliederung 

Der Aufbau des Berichts und die dabei verwendete Nummerierung orientieren sich an den Entschließungen des 
Deutschen Bundestages. 

Der Bericht soll darlegen, 

1 . a) wie sich der Bund in Umsetzung des von Bund und Ländern am 24. September 20 1 5 beschlosse- 

nen Konzepts an den gesamtstaatlichen Kosten beteiligt hat, die in Abhängigkeit von der Zahl der 
Aufnahme der Asylbewerber und Flüchtlinge entstehen, 

b) wie die Länder die Mittel eingesetzt haben, die darauf zurückzuführen sind, dass der Bund sie 

aa) von Kosten für Asylbewerber und unbegleitete mindetjährige Flüchtlinge entlastet, 

bb) bei der weiteren Verbesserung der Kinderbetreuung entlastet. 

Dabei soll dargestellt werden, wie die Länder die vom Bund erhaltenen Mittel an die Kommunen weiterge- 
geben haben in den Fällen, in denen die Kommunen Kostenträger sind. 

(Bundestagsdrucksache 18/6588, Ziffer II., Nummer 1) 

2. Ferner soll auch auf folgende Aspekte eingegangen werden: 

a) Seitens der Länder ist sicherzustellen, dass die ab dem Jahr 20 1 8 eintretende Entlastung von 5 Mil- 
liarden Euro pro Jahr in vollem Umfang als Entlastung bei den Kommunen ankommt, unabhängig 
vom Transferweg — also neben 4 Milliarden Euro über den Umsatzsteueranteil der Gemeinden und 
über die Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft auch die 1 Milliarde Euro über den Um- 
satzsteueranteil der Länder. 

Die Länder sollen ihrer Verantwortung zu einer aufgabenangemessenen finanziellen Ausstattung 
der Kormnunen auch im Bereich der Integrationskosten gerecht werden. 

(Bundestagsdrucksache 18/10397, Seite 9, Ziffer 1) 

Der Bericht enthält zunächst Ausführungen zur Ziffer 1 a) sowie eine Zusammenfassung ausgewählter Infor- 
mationen der Länder zu den Ziffern 1 b) bis 2. Anschließend werden die von den Ländern erhaltenen Auskünfte 
im Detail wiedergegeben. 
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1. a) Beteiligung des Bundes an den gesamtstaatlichen Kosten, die in Abhängigkeit von 
der Zahl der Aufnahme der Asylbewerber und Flüchtlinge entstehen 

Zur Umsetzung des Beschlusses der Bundeskanzlerin und der Regierungschefinnen und Regierungschefs der 
Länder zur Asyl- und Flüchtlingspolitik vom 24. September 2015 hat der Bund folgende Maßnahmen zur Ent- 
lastung von Ländern und Kommunen ergriffen: 

Für das Jahr 20 1 5 hat sich der Bund gemäß Punkt 6 des Beschlusses über eine Erhöhung des Länderanteils an 
der Umsatzsteuer mit pauschal 2 Mrd. Euro an den asyl- und fiüchtlingsbedingten Ausgaben der Länder betei- 
ligt. 

Für die Jahre ab 2016 setzen sich die Entlastungen der Länder durch den Bund gemäß Ziffern 4.5 und 6 des 
Beschlusses aus folgenden Maßnahmen zusammen (siehe jeweils genannte Zeiträume und Beträge für die ein- 
zelnen Jahre): 

Der Bund beteiligt sich an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung 
eines Bescheides durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) und mit einer pauschalen Zahlung 
in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling. Für das Jahr 2016 wurde ein Abschlag von insgesamt 2.948 Mio. 
Euro vereinbart (2.680 Mio. Euro für die Verfahrensdauer und 268 Mio. Euro für abgelehnte Asylbewerber). Die 
Spitzabrechnung vom Herbst 2016 ergab eine Nachzahlung von 758 Mio. Euro für die Monate Januar bis August 
20 1 6 und eine zusätzliche Abschlagszahlung von 1 .796 Mio. Euro für die Monate September bis Dezember 2016. 
Vorbehaltlich der noch ausstehenden Spitzabrechnung für den letzt-genannten Zeitraum summieren sich diese 
Zahlungen für 2016 auf insgesamt 5.502 Mio. Euro. Für das Jahr 2017 wird eine Abschlagszahlung in Höhe von 
1 . 1 63 Mio. Euro gewährt. Zur Berechnung der Spitzabrechnung und der neuen Abschlagszahlungen wird auf die 
diesbezüglichen Ausführungen in der Bundestagsdrucksache 18/10397 (Seite 10 bis 12) verwiesen. 

Als Entlastungspauschale für unbegleitete mindeTjährige Flüchtlinge erhalten die Länder 350 Mio. Euro pro 
Jahr über ihren Umsatzsteueranteil. Sobald die Zahl der unbegleiteten Minderjährigen deutlich rückläufig ist, 
erfolgt eine Überprüfung der Leistung des Bundes. 

Zur Verbesserung der Kinderbetreuung erhalten die Länder aus dem Wegfall des Betreuungsgeldes über ihren 
Umsatzsteueranteil insgesamt rd. 2.000 Mio. Euro (2016: 339 Mio. Euro, 2017: 774 Mio. Euro, 2018: 870 Mio. 
Euro). 

Die Kompensationsmittel für die Soziale Wohnraumförderung (Entflechtungsmittel) werden für die Jahre 20 1 6 
bis 2019 um jeweils 500 Mio. Euro aufgestockt. 

Aufgrund u. a. weiterer Beschlüsse der Bundeskanzlerin und der Regierungschefmnen und Regierungschefs der 
Länder vom 16. Juni 2016 und 7. Juli 2016 erfolgen zusätzliche Entlastungen der Länderund Kommunen durch 
den Bund: 

Der Bund zahlt den Ländern in den Jahren 2016 bis 2018 eine Integrationspauschale in Höhe von 2.000 Mio. 
Euro pro Jahr. 

Der Bund hebt für die Jahre 20 1 6 bis 20 1 8 seine Beteiligung an den Kosten der Unterkunft und Heizung nach 
dem SGB 11 zur vollständigen Entlastung der Kommunen von den zusätzlichen Ausgaben für Unterkunftskosten 
von Asyl- und Schutzberechtigten an. Die Kommunen werden damit um voraussichtlich insgesamt 2.600 Mio. 
Euro entlastet (400 Mio. Euro in 2016 und voraussichtlich 900 Mio. Euro für 2017 und 1.300 Mio. Euro für 
2018). 

Die Kompensationsmittel für die Soziale Wohnraumförderung (Entflechtungsmittel) werden für die Jahre 20 1 7 
und 2018 jeweils um weitere 500 Mio. Euro aufgestockt. 

Für den weiteren Ausbau der Kindertagesbetreuung zahlt der Bund in den Jahren 2017 bis 2020 insgesamt 
1.126 Mio. Euro (2017: 226 Mio. Euro, 2018 bis 2020: jeweils 300 Mio. Euro). Des Weiteren stellt der Bund den 
Ländern 845 Mio. Euro pro Jahr für Betriebskostenzuschüsse zur Verfügung, die auch den Flüchtlingskindem 
zugutekommen (in den Jahren 20 17 und 2018 Erhöhung um jeweils 100 Mio. Euro und damit insgesamt jeweils 
945 Mio. Euro). 
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Für das zu berichtende Flaushaltsjahr 2016 summieren sich die Entlastungen von Ländern und Kommunen 
durch den Bund auf insgesamt rd. 9,3 Mrd. Euro. 


Beteiligung an Ausgaben für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines 
Bescheides durch das BAMF und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem 
Flüchtling 

5.502 Mio. Euro 

Entlastungspauschale für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 

350 Mio. Euro 

Verbesserung der Kinderbetreuung 

339 Mio. Euro 

Kompensationsmittel für die Soziale Wohnraumförderung 

500 Mio. Euro 

Integrationspauschale 

2.000 Mio. Euro 

Kosten der Unterkunft und Heizung für Asyl- und Schutzberechtigte 

400 Mio. Euro 

Maßnahmen des Technischen Hilfswerks sowie unentgeltliche Überlassung von Grundstücken 
zur Unterbringung von Asylbegehrenden und Flüchtlingen und Erstattung der den 

Bedarfsträgern entstandenen angemessenen und notwendigen Herrichtungskosten 

155 Mio. Euro 

Beförderungskosten 

95 Mio. Euro 

Gesamt 

9.341 Mio. Euro 
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1. b) Mittelverwendung durch die Länder 

1. b) aa) Entlastung von Kosten für Asylbewerber und unbegleitete minderjährige Flücht- 
linge 

Bundesbeteiligung an den Ausgaben der Länder für Asylsuehende und abgelehnte Flüehtlinge 
sowie für unbegleitete minderjährige Flüehtlinge im Jahr 2016 - 
Mittelaufteilung auf die Länder und Weiterleitung von Ländern an Kommunen 

(Alle Angaben in Mio. Euro) 


Land 

Asylsuchende und 
abgelehnte Flüchtlinge 

Unbegleitete 

minderjährige Flüchtlinge 

Anteil an 
Bundesmitteln* 

an Kommunen 

Anteil 

an Bundesmitteln' 

an Kommunen 

Baden- Württemberg 

728 

721 

46 

46 

Bayern 

860 

860 

55 

55 

Berlin 

236 

Stadtstaat 

15 

Stadtstaat 

Brandenburg 

166 

295 

11 

75 

Bremen 

45 

45 

3 

3 

Hamburg 

120 

Stadtstaat 

8 

Stadtstaat 

Hessen 

414 

867 

26 

129 

Mecklenburg-Vorpommern 

108 

178 

7 

37 

Niedersachsen 

531 

531 

34 

34 

Nordrhein-Westfalen 

1.196 

1.196 

76 

76 

Rheinland-Pfalz 

271 

271 

17 

17 

Saarland 

67 

412 

4 

20 

Sachsen 

274 

387* 

17 

96 

Sachsen- Anhalt 

150 

204 

10 

60 

Schleswig-Holstein 

191 

187 

12 

12 

Thüringen 

145 

Keine Angabe“* 

9 

Keine Angabe“* 

Gesamt 

5.502 


350 



* Vorläufige Verteilung nach Einwohnern zum 3 1 . 1 2.20 1 5 . Einzelne Länder stellen abweichende Beträge dar, die sich unter 
Berücksichtigung des bundesstaatlichen Finanzausgleichs ergeben. 

^ Bisher nur Abschlagszahlung für 2016, Spitzabrechnung 
steht noch aus. 

^ Mittelverwendung für den Bereich Asylsuchende und abgelehnte Flüchtlinge nur zusammen mit Integrationspauschale 
ausgewiesen. 

^ Land hat Tabelle nicht ausgefüllt, da ihm diese als Ant- 
wortgrundlage nicht geeignet erscheint. 
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1. b) bb) Entlastung bei der weiteren Verbesserung der Kinderbetreuung 


Bundesmittel zur weiteren Verbesserung der Kinderbetreuung im Jahr 2016 - 
Mittelaufteilung auf die Länder und Weiterleitung von Ländern an Kommunen 

(Alle Angaben in Mio. Euro) 


Land 

Anteil an Bnndesmitteln’ 

an Kommunen 

Baden- Württemberg 

45 

102 

Bayern 

53 

Keine Angabe^ 

Berlin 

15 

Stadtstaat 

Brandenburg 

10 

2 

Bremen 

3 

3 

Hamburg 

7 

Stadtstaat 

Hessen 

25 

21 

Mecklenburg-Vorpommern 

7 

7 

Niedersachsen 

33 

33 

Nordrhein-Westfalen 

74 

74 

Rheinland-Pfalz 

17 

14 

Saarland 

4 

4 

Sachsen 

17 

Keine Angabe^' 

Sachsen-Anhalt 

9 

9 

Schleswig-Holstein 

12 

12 

Thüringen 

9 

Keine Angabe^ 

Gesamt 

339 



* Vorläufige Verteilung nach Einwohnern zum 31.12.2015. Einzelne Länder stellen abweichende Beträge dar, die sich unter 
Berücksichtigung des bundesstaatlichen Finanzausgleichs ergeben. 

^ Nach Angabe des Landes kommen weitere nicht bezifferbare Mittel hinzu. 

^ Verwendung in vollem Umfang zur Finanzierung des bayerischen Betreuungsgeldes. 

^ Land hat diesen Tabellenteil nicht ausgefüllt ("kein Asylbezug"). Mittel werden zur Verbesserung der Betreuungssituation 
aller Kinder eingesetzt. 

^ Land hat Tabelle nicht ausgefüllt, da ihm diese als Antwortgrundlage nicht geeignet erscheint. 

Abweichungen in der Summe durch Runden der Zahlen. 
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2. a) Entlastung der Kommunen in Höhe von 5 Mrd. Euro jährlich ab dem Jahr 2018 

Entlastung von 1 Mrd. Euro über den Länderanteil an der Umsatzsteuer ab dem Jahr 2018 - 

Weiterleitung von Ländern an Kommunen 


Land 

Weiterleitung an Kommunen 

Baden- Württemberg 

vollständig 

Bayern 

vollständig 

Berlin 

Stadtstaat 

Brandenburg 

teilweise (20 %) 

Bremen 

vollständig 

Hamburg 

Stadtstaat 

Hessen 

noch zu entscheiden 

Mecklenburg-Vorpommern 

noch zu entscheiden 

Niedersachsen 

vollständig 

Nordrhein-Westfalen 

vollständig 

Rheinland-Pfalz 

teilweise (21 %) 

Saarland 

teilweise 

Sachsen 

vollständig 

Sachsen-Anhalt 

keine explizite Aussage 

Schleswig-Holstein 

vollständig 

Thüringen 

keine explizite Aussage 


Die Länder, welche die Mittel nur teilweise an die Kommunen weiterleiten, verweisen auf einen Zusammen- 
hang zwischen dieser Entlastung und dem Ausgabenanteil des Landes an der Eingliederungshilfe für Menschen 
mit Behinderung. 
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2. b) Verantwortung der Länder zu einer aufgabenangemessenen finanziellen Ausstat- 
tung der Kommunen auch im Bereich der Integrationskosten 

Die Länder gehen in ihren Antworten unterschiedlich auf diese Frage ein. Einige Länder bestätigen ausdrücklich, 
dass sie ihrer Verantwortung für eine angemessene finanzielle Aussfaftung der Kommunen auch im Bereich der 
Integrafionskosten gerechf werden. Andere Länder nennen Maßnahmen, mif denen sie die Kommunen in diesem 
Bereich unfersfützt haben. 

Hierbei wird vereinzelt auch Bezug zur Verwendung der Integrationspauschale des Bundes genommen und eine 
teilweise Weiterleitung dieser Mittel an die Kommunen dargestellt. Andere Länder verweisen ausdrücklich auf 
die Vereinbarung zwischen Bund und Ländern vom 7. Juli 2016, wonach der Bund den Ländern zu ihrer Entla- 
stung in den Jahren 2016 bis 2018 eine jährliche Integrationspauschale zur Verfügung stellt. 

Bei der vom Deutschen Bundestag nicht explizit abgeffagten Integrationspauschale ergibt sich für 2016 nach- 
folgende vorläufige Verteilung auf die Länder. 


Mittelaufteilung der Integrationspausehaie auf die Länder im Jahr 2016 

(Alle Angaben in Mio. Euro) 


Land 

Anteil an Bundesmitteln' 

Baden- Württemberg 

265 

Bayern 

313 

Berlin 

86 

Brandenburg 

60 

Bremen 

16 

Hamburg 

44 

Hessen 

150 

Mecklenburg-Vorpommern 

39 

Niedersachsen 

193 

Nordrhein-Westfalen 

435 

Rheinland-Pfalz 

99 

Saarland 

24 

Sachsen 

99 

Sachsen-Anhalt 

55 

Schleswig-Holstein 

70 

Thüringen 

53 

Gesamt 

2.000 


' Vorläufige Verteilung nach Einwohnern zum 31.12.2015. Einzelne Länder stellen abweichende Beträge dar, die sich unter Beräck- 
sichtigung des bundesstaatlichen Finanzausgleichs ergeben. 

Abweichungen in der Summe durch Runden der Zahlen. 


Die Bundesregierung erwartet, dass die Länder die vom Bund zur Verfügung gestellten Mittel sach- und ko- 
stengerecht verwenden. Die Entscheidung darüber, ob und ggf. welcher Anteil der Bundesmittel an die Kom- 
munen weitergegeben wird, liegt allein in der Verantwortung des jeweiligen Landes. 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-9- 


Drucksache 18/12688 


Anlage 
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Einnahmenansatz auf Basis eines USt-Anteils von 13,1 % 


Ib) Bundesmittel im Zusammenhang mit der Asyl- und Flüchtlingspolitik - Mittelverwendung durch die Länder im Jahr 2016 

Die Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung des Bescheides sowie die 
pauschale Zahlung für abgelehnte Flüchtlinge betrifft Zeiträume, die typischerweise in der Erstaufhahme (§ 6 Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG)) 
bzw. in der sog. "vorläufigen Unterbringung" (§ 7 ff FlüAG) verbracht werden. Für die Erstaufnahme ist nach dem FlüAG in Baden- Württemberg 
das Land Aufgaben- und Ausgabenträger. Die vorläufige Unterbringung erfolgt in den Stadt- und Landkreisen; das Land erstattet gern. § 15 FlüAG 
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Integrationskosten gerecht. Land und Kommunen haben sich bereits 2016 auf eine einvemehmliche Lösung verständigt, die sowohl den Belangen 
des Landes als auch den Belangen der Kommunen aufgrund der hohen Flüchtlingszugänge des Jahres 2016 gerecht wird. 


Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 
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Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 

Anmerkungen, 

Anteil an ... insb. zur 
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Hinzu kommen natürlich noch Verwaltungskosten etc. Mit diesem Blick nach vom wird vom Land Berlin die Übernahme der Kosten der Unterkunft für 
Flüchtlinge im SGB II als hilfreich angesehen. Diese Unterstützung ist derzeit noch bis 2018 befristet. Das Land Berlin bittet, diese Zusage um mindestens 
2 Jahre zu verlängern. 


Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Flöhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 

Anteil an Bundesmitteln* Verwendung für Maßnahme/ Ausgabe Betrag an Kommunen Anmerkungen, insb. zur Weitergabe an Kommunen 

Landesaufhahmegesetz 294,9 294,9 
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I u.a. Ausgaben für Polizei und medizin. Versorgung 

vorläufige Verteilung nach Einwohnern zum 31.12.2015 


Das Land weist daraufhin, dass haushaltsmäßig und rechtlich keine Verbindung zwischen den Ausgaben des Landes und den Bundeserstattungen 
besteht. Die erhaltenen Bundeserstattungen sind haushaltsrechtlich nicht zweckgebunden. Insofern kann weder von einer direkten 
Mittelverwendung der Bundesmittel noch von einer Weiterleitung an die Kommunen gesprochen werden. 
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aufgabenangemessene finanzielle Ausstattung der Kommunen im Bereich der asylbedingten Kosten gerecht geworden. 


Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 
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Bund und Ländern vom 24.09.2015 zurückgehen und im Rahmen des Asylverfahrensbeschleunigungsgesetzes umgesetzt wurden, hat der 
Haushalts- und Finanzausschuss des Landes Bremen am 04.1 1.2016 beschlossen, diese Entlastungen inklusive des vorliegenden 


Spitzabrechnungsergebnisses sowie der Abschlagszahlung für die Monate September bis Dezember 2016 in 2016 an die beiden Stadtgemeinden zur 
Reduzierung der flüchtlingsbedingten Kreditaufnahme vollständig weiterzuleiten. Diese Weiterleitung und Verwendung umfasst sämtliche 
Entlastungen über die Erhöhung der Länderanteile an der Umsatzsteuer aus dem Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz, d.h.: 
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Hamburg alle Angaben in Mio. Euro 

Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 
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vorläufige Verteilung nach Einwohnern zum 31.12.2015 


In der Freien und Hansestadt Hamburg sind staatliche und gemeindliche Tätigkeiten nicht getrennt (Artikel 4 der Hamburger Verfassung). Insofern 
entfallen die gewünschten Angaben zur finanziellen Entlastungen der Kommunen in der Berichterstattung. 
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Hessen alle Angaben in Mio. Euro 

Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 
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Das Land weist daraufhin, dass die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen sowie die im immer stärkeren Maße notwendigen Integrationsmaßnahmen auch im 
Jahr 2017 den hessischen Landeshaushalt vor enorme finanzielle Herausforderungen stellen. Im Haushaltsplan wurde daher umfassend Vorsorge getroffen und es wurden 
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Flüchtlings- und Integrationszwecke veranschlagt, die insbesondere für Maßnahmen im Kinderbetreuungs- (vgl. auch Ib) bb)), Bildungs-, Arbeitsmarkt- und 
Wohnbaubereich eingesetzt wurden (, Asylbereich im weiteren Sinne“). Aufgrund der zeitlichen Abfolge von Verabschiedung des Haushalts und Gewährung der 
Integrationspauschale ist eine inhaltliche Verknüpfung der beiden Sachverhalte jedoch nicht möglich. 
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In Mecklenburg- Vorpommern erstattet das Land den Kommunen insbesondere die Kosten nach dem Asylbewerberleistungsgesetz sowie die Kosten 
für Unterbringung und Betreuung von unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen vollständig. Darüber hinaus unterstützt das Land die Landkreise 
und kreisfreien Städte bei der Deckung des sich aus der Integrationsaufgabe ergebenden erhöhten Verwaltungs- und Betreuungsaufwands. Städte 
und Gemeinden erhalten im Zeitraum 2016 bis 2018 jährlich stichtagsbezogen einen Betrag von 100 Euro für jeden anerkannten Schutzberechtigten, 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-23- 


Drucksache 18/12688 




<D 

Ph 


Ö 

<D 


<D 

=5 

N 

'O 

G 

G 


<D 


G 

N 

G 

Öß 

G 


O 

:G 


G 

<D 

G 

<D 


<D . ^ 


G 

<D 


.1 
1g 
G 

<D 
G 

G 
<D 

”0 

ö .H. 

S 2 

g ^ 

43 -O 
O C 
cn 
G 
<D 


G 

G 


G 

<D 

G 

<D 

i-i 

.9^ 

G 


CA 

G 


<D 

-4—» 

G 

HH 

.s 

’S 


G 

(L) 

G 

<D 

rG 

Q 

(U 


G 

(D 


G 

(L) 

Öß 


(D 

X) 

:G 


O 

Oh 

CA 

Öß 

G 


rG 

o 

:G 


'O 

G 

G 


o 

’G 

öß 

G 


O 

> 


> 

öß 

G 

s 

<D 

'O 

S-H 

:0 

Ph 

G 

N 

CA 

'O 

G 

CA 

G 

.2 

-4—» 

G 


Uh 


öß 

G 

G 


S 

S 

G 

CA 

G 

N 


G 

<D 

G 

i 

s 


G 

G 

CA 

(D 

'O 

Ö ö 

cd S 


(U 


C/2 

G .-H 

<D <D 

ÖßX> 
G ^ 
G (D 

CA 


G 


O 

<N 


G 

<D 

Öß 


<D 

Xi 

^4 


O 

Oh 

CA 

Öß 

.s 

-4—» 

X 

0 

l3 

E 

'O 

G 

G 

1 

CA 

< 

Ö 


öß 

G 

G 

-G 

G 

<D 


G 

N 


<D 

X 

G 

G 

u-1 

CA 

-o 

G 

öß 

CA 

g 


N S) > g 

fll < rn 


G 

PP 


N 'O 

.H g 
b CQ 


o 


(U 

G 

:G 

uP 

Uh 

(L) 

'O 


G 

(L) 

TP 

Uh 

:G 

O 

Uh 

G 

PP 

(D 


S 

<D 

8 

G 

G 

S 

s 

o 

Uh 

E 

W 

G 

G 


G 

(D 

CA 

<D 

'O 

G 

G 

CQ 

"’g" 


S: 


CA ^ 

G (L) ; 
-O öß 


<D 


<D 


(D 


CU • 

B O 


OJ C 
öü ö 


G (U 


G IP 

5P Ö 


(D 


-g J 


w 


<U (U 


öü 


c« 


> Q 


Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 
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des Nachtragshaushaltsplans hatte Niedersachsen im Jahr 2016 flüchtlingsbedingte Ausgaben im Umfang von 1,914 Mrd. Euro veranschlagt. Diese 


umfassten eine Vielzahl an Maßnahmen und Erstattungen für Unterbringung, Versorgung, Bildung, Sprachförderung sowie sonstige 
Integrationsmaßnahmen. 
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Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 
Anteil an Bundesmitteln* Verwendung für Maßnahme/ Ausgabe Betrag an Kommunen Anmerkungen, insb. zur Weitergabe an Kommunen 

1.196,3 Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen 1-196,3 1.196,3 siehe Erläuterungen 
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den Transferweg der Umsatzsteuer bereitgestellten Mittel für Wohnraumförderung stellen ebenfalls eine Beteiligung des Bundes an flüchtlingsbedingten 
Ausgaben dar. Mit den Einnahmen soll der soziale Wohnungsbau infolge des Flüchtlingszugangs stärker vorangetrieben werden. 


Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen 

Ein wesentlicher Teil der im Haushaltsjahr 2016 für die Aufnahme, Unterbringung und Versorgung der Asylbewerber und Flüchtlinge verausgabten Mittel 
ist den nordrhein-westfälischen Kommunen nach Maßgabe des Gesetzes über die Zuweisung und Aufnahme ausländischer Flüchtlinge 
(Flüchtlingsaufnahmegesetz - FlüAG) zur Verfügung gestellt. Allein die Zuweisungen an die Kommunen als sogenannte FlüAG-Pauschale beliefen sich 
im Haushaltsjahr 2016 auf rund 2,1 Milliarden Euro. 
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Mittelweiterleitungsquote an die Kommunen insgesamt 143,7 Prozent. 


Rheinland-Pfalz alle Angaben in Mio. Euro 

Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 
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Gesamtbeträge: 303,8 303,1 

vorläufige Verteilung nach Einwohnern zum 3 1 . 1 2.20 1 5 
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Saarland alle Angaben in Mio. Euro 

Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 
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vorläufige Verteilung nach Einwohnern zum 31.12.2015 

^ Wegen der Spitzabrechnung gibt es eine starke zeitliche Verzögerung. Die Abrechnungen für 2016 stehen noch komplett aus, es wurden aber 
Abschlagszahlungen für 2016 in Höhe von 12 Mio. Euro geleistet. 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-31- 


Drucksache 18/12688 


g H 

0 - 

CO ö 

Ö ö 

(D y 

c 'S 

1 S 

c| b 

< S 

<D -O 

^ .S 

öß g 

^ (L) 

Ü 

-4—» 

^ c 

^ (D 
'O 


o 
> 

'O 

c 

c 3 
Th 
C 3 
cö 
c /:5 
(/) 

^ jn 


ÖO 

G 

G 

öß 

.s 

’C 

-P 


G . 


G 


c G 

< 1 ^ B 

X) -B 
Ig 

^ (D 

G 

hP 

S 

dj X 

(D 

2 px 

X 

G o 

- 4 H 

Ph 


a g 

s 

g s 

g 

Ph 

g 

X ’B 
S 

ÖO 

- 4 H 

G 

^ X 

<D 

b o 

O 

(D b 

a ^ 

X 

G 

<U A 

G 

^ l 3 

a 

g 9 

<D 

'>>9 

G 


< 

iB 

O) 

S 

-S 


Öß 

(D 


{/) 

(Ü 

s 

'g cc; 
G 

« G 

^ (U 

G 'O 

{/) 

(D > 

C N 

G X) 


Vh 
(D 

C/D 

Öß 

G 


(U 

C /2 


g 

§ 

(D 

G 

< 

O) 

(ü 

TJ 


<D (U 

'O 

s ^ 

G ^ 
öß ^ 

.s ^ 

S-H J. 

•e ö 
ö 

^ •=’ 


■o 

c ^ 

0 3 

1 ö 

'S - 

^ -o 'S 

^ S I 

rh ’G G 


G 

<D 

G 

G 


G 

<D 

G 

G 

g 

cB 

G 

< 

13 

. 5 P 

G 

:G 


O 

> 

G 

G 

c 3 

G 

05 

CA 

G 

TJ 

-4—4 

s 

S 


(D 

Xi 

:G 

in 

(D 

TJ 

G 

;G 

<D 

Öß 

’G 

(U 

TJ 

G 


'S) 

(L> 

X) 

G 

G 

e 

X 

o 

G 

< 


X 

o 


öß 

G < 1 ^ 
G ^ 

g g 

B *53 

pH CQ 
<D S 


G 

G 

G 


G 

<D 

TJ 


(D 


(D 


(D 

-o 

G 

O 

A 

<D 

X 


<D 

TS 

G 

G 

CQ 

G 

(D 

l 3 

G 

O 

> 

TJ 

G 

G 

Th 

G 

G 

05 

O) 

G 

T 3 


(D 

TJ 

N 


G 

G 

i 

s 

o 

<D 

T 3 

-4—» 

öß 

<D 


G <D 

s 'S 

9 

X) 


<D 
> 
<D 
Sh 


O 


(D 

lg 'g 
S S 

.ä (D 

^ ü 

T 3 
. ö 

Sh ^ 
(D ^ 

G G 

<U <D 

« 'S 

N G 

G *9 

G S 
G (L) 

^ O 


-O T 3 

G 
G 


O 

G- 

G 

O 

> 


<u ^ 

tj o 

(N 


G 

N 

(D 

X 

:0 


O 

> 

.S 

G 

<D 

G 

G 


O 

G 

<D 

-o 


'B 


öß 

.s 

<D 

X 

A 

Öß 

G 


ia 

-o 

G 

G 

r- 

m 

G 

O 

> 


X 

o 

:G 

CG 

<D 

Sh 

a 


<D 

-o 

G 

G 

CQ 


x* 


(U 

X 

’O 

X 


rS O 

bß<N 


cB 


öß X 
G ^ 

■ O 
G 

c 3 
öß 
O 


H x 


I 

X 

o 

’(/) 

o 

a 

<D 

CQ 


G 

(U 

-4H 

C /2 

Sh 

X 

<D 


G 

TJ 

G 

G 

H -1 

s 

(D 

TJ 

TJ 

G 


(D 

Q 

r- 

m 

G 

(U 

G 

i 

s 

(L> 

G 

<D 

-4H 

13 

(L> 

G 

O 

e 

(U 


G 

<D 

G 

X 3 

O 

Sh 

-g 

Öß 

G 

B 


<D 

CQ 

<D 

X 

o 

X 

<D 

X 

Sh 

<D 

<D 

.s 

’B 


X 

g 

X 

G 

(D 

G 

G 




G 

(U 

-4H 

13 

a 

(U 


3 

W 


43 

i 'S 

ra (/) 

Sh ^ 

^ g 
g e 
g .g 

-o .y 
ö 'n 

CCi tn 

S W 

ö a 

(D G 
a> ^ 

{/) G 
^ (U 

•B G 


G- 

X 

o 

.s 

"O 

G 

G 

c 3 

G 

05 

C /2 

G 

TJ 

G 

B ^ 
- 

G 
G 
G 

<D 

-b 

(L> 

(D 
TJ 
G 


rG 

o •-- 
h 

N 

a N 

o w 

(U 


13 'S 

G 


o 


B ^ 


ö «c« 
g: 


{/) 

G 

N 


Öß 

G 


G 

(L> 

Sh 

-4H 

(L> 

a 

<D 

TJ 

G 

2 


{/) 

Sh 

iB 


S 


' :G 
Ph 


O 

<u 

-o 

G 

<D 

-4H 

X 

‘G 

G 


G 

<D 

G 

1 

B 

o 


G 

(D 

G 

i 

s 

o 


TJ 

G 


(U 

TJ 

G 

G 

hP 

{/) 

(U 


G 
G 
<D 
X 
:0 

Sh 

<D 

X rG 

B -B 

(D G 


.s g 

Sh hh 
(D A 
X N 

a 

-o M 

a g 


B 

a 

ö 

c 


(D 

> 

-4H 

13 

'S 

s 

X 


s 

G 

g" 

N 

. 5 P 

G 

:G 


<D 

S 

G 

hP (L> 

S S 

-o § 

Sh G 
(D 

N 

-4H 

G 


X 

G 

I 


^ g 

ö ^ 


<D 

'S 'O 

(D B 

Öß 

fli G 

Oh 
Oh 


G 

Sh 

<D 

-o 

G 

<D 

{/) 

O 

G 

<D 

T 3 

G 

G 


Sh 

(D 

TJ 

G 

G 

G 

(D 

G 

i 

s 

Sh 

(D 

TJ 


Öß_ 

S ’5 

S) G 
3 < 

^ Sh 

'S ^ 

X) pp 

<U HJ 

TJ X 
c 9 
G ^ 
CQ 


(U 

öß 

:G 

,-b 

’B 

x> 

C /2 

G 

B 

<D 

’g 

G 

05 


<D 

'rt 

B G 

S Ö 


X) (D 
B ö 

X (D 

g a. 

'g 

C /2 2 


öß 
öß ^ 
G ö 
-b :G 

mä 

Sh O 
<D > 

a> 'O 
^ G 
-O hP 
.b c/:, 
> G 
^ T 3 
G . 4 H 
(D (D 
Sh hj 

X X 
G O 


G 

G 

1 

s 


o 

(N 


s 

0 
> 
-4H 

a 

a 

ö 

1 

s 

o 


fi M 
.g .H 

'rt 
C /2 ^ 

G X 
N O 


G 

(U 

TP 

a 

a 

<D 

g 

(U 

N 

-4H 

’Sh 

05 

G 

Bh 

13 

G 

i 

s 

o 

G 

<D 

TP 


N G 

-4-» 

(D -rt 
c/2 ^ 

5 

Öß PS 
^ b 

G 

^ 05 

’S B 
.*-» • -- 
M — 

(u E 
V. g 
S 

a ö 

m -=3 

fi ^ 
<u n 
3 * o 

Sb 

s a 

-g N 

•g S 

s 

Öß <D 
G Öß 
G <ü 


G 

(D 

T 3 

G 

<D 

s 

s 

-§ 

s 

-o 


(D 

> 

o 

Csl 

Sh 

X 

G 


(D U 

S b 

s ^ 

s ö 

3 ! "O 


a 'S 

4 _r g 

a a 

g 

(D 

öü ti 

o H 

g a 
w a 

. (D 

O 

§.> 

ib O) 

^ (D 

3 i 3 

a g 

a 

M ö 

a 3 


o 


N 

a ^ 
.a N 

-4H 

X G 

Q <A 

G Ö 
G < 1 ^ 

MH ^ 

Öß (D 

g ü 

i .g 


s ^ 

S öü 

g a 

1 1 

’B 

-4H 

(D 


-4H tH 

G 

w a 

<D ^ 

. 2 ? 
G H 


-o 

Sh 


Öß 

.B 

X 'rt 
Öß G 
p :2 ^ 

* S ^ 

(U HJ 

X) G 

ä g 


1 § 

ö M 
9 ö 

3 

.9 a 

2 'S 

•-H CA 
(L> G 


HH 

(D O 
-o CN 

-gS 

Sh X 


<D 
<D Öß 


G 

<N 


S B 

■B G 
T 3 v:) 

-o 35 

; 3 i Q 


(D 


> « 


£ 

13 

p :3 

{/) 

<D 

Q 

"b 

G 

G 

hP 

A 

G 

TJ 


G 

<D 

Öß 

’B 

-4H 

{/) 

G 

G 


X 

g 

Sh 

<D 


G 

PP 


O 

<N 


G- 


a 

Sh 

0 
> 

G 
<D 
G 

1 

s 

(U 

^ G 
G 

(U X 

a a 

X C /5 
X (U 
(L) -O 

|l 

<u ö 

a -B 
a, M 
cä .a 
da 

O X 

Sh O) 

G Öß 

PP .s 

.9 3 

5 :§ 

ah ^ 
<N C 

H-» <D 

Öß -O 
:G 

-b 

(D 

X 

Bh 

13 

X 
o 

A 

g 

6 


ö 

0 
> 

ö 
(U 
Ö 

1 

a 

^ a 

.9 g 
tä -a 

H, M 
Öü M 

a 'S 

fi ^ 

a d 

Ö ö 

a 

Ö <D 

g d 

«;g 

PS 

'Üh Sh 

G <U 
G X 
05 

g -g 

a ^ 

’b X 


G 

<D 

a 

G 

A 

.B 

’B 

a 

<D 

Öß 


(D 

X 

X 

G 

G 

CQ 

G 

<D 

X 

X 

0 

Sh 

G 

X 

G 

<D 

G 

1 

s 

o 

Sh 

<D 

X 

X 

G 

G 

A 

<D 

X 

G 

G 

hP 

cS G 
-O ^ 

G G 
G X 

N <D 

s ^ 

B G 

N 


G 


öß 

G 

(D 

-4H 

A 

G 

O 


X> G 
<N G 


. . Öß 

.9 S 

'to 

e > 

= o 

^■' -o 

'S a 

43 .9 

g g 

.9 <u 

ö 

0 a 

(D "33 
‘ a G 
-33 3 

1 ö 

g g) 

X Ö 

B 

G X 

Pj ^ 

(D 

G G 

Q a 

g “ 

a 

.9 ,30 
aG G 
N <I 


Drucksache 18/12688 


-32- 


Deutscher Bundestag — 18. Wahlperiode 



■Ol 

ia §1 


C3 


O 
.. <N 
a> 

■o j= 

C cd 
O > 

cQ a 

f/j • — 

-S O 

■o s 

_£= ^ 

■g w 

-I ^ 

0) 

■o CN 

^ I 

c« S 
a> (u 
C bO 

■53 g 

bß*^ 

§ bS 

^ C 



CQ 


a> 

cd 

bß 

S/3 

o 

<: 


cd 

C 

C2 

cd 


bß 

§ 

■o 

C 

a> 


a> 

> 


a> 

■o 

§ 

ZA> 

a> ' 

■o ^ 

G . 
a> 

rG> 

Cd 

bß 


G J> 


G I „ 
cd c« ö 
U .-2 
• — "O a> 

“ c e 

C3 ^ O 

< m S 


Os 

O 


Os 

O 

CO 


cd 

rÖ 

G 

< 

iS 

g 

G 

G 

g 

g 

0 

g 

bß 

G 

1 




cd 
ü 

ZAt 

G 

cd 

Oh bß 


o 


1 1 

r 'C 

C/3 U- 

;cd ^ 
GO O 


W 


cn" 


cn" 


bß 

g 

3 

O 


§ I 

^ § 

G .2 
W) O) 

^ -c S 


rP -O 

a> 

a 

a 

cd 


a> 
a> ü 
"bi) § 

ZA 

G 

< 


G 
a> 

a 

^ cd 

Ö ^ 


^ zn ^ 

§02 


G G 
o a> 
bß bß _ 
G G ^ 
G G ^ 
.22 .22 i> 
■(U 'a> P 

^ g: “ 

3 3 M 

N N < 


<N 

O 

<N 


OJ 

■o 

c 

o 


bß 

OJ 


■o 

c 

G 

bß 

C 

O 

o 

a> 

Ul 

OJ 

PO 

bß 

G 

G 

bß 

C 


'§ < 


d-T 

a 

j= fl 
2 § 
■g .o 

3 öß 

<■ iy3 

ö| 

^ "5 

.G cd 

a ^ 

s § 

g 2 

g 1 

a s 

lyi 

fl f/j 

N < 


m 


a> 

■o 

c 

o 


bß 

OJ 


■o 

c 

G 
bß 
C 
O 
=3 
a> 
u 

P O 

.2 PP 

a> 

hP ^ 

a> § 

.SP §) 

^ .s 

G 

5 ^ 
o 


G 

D 


■o 
c 
o 

g g 

SP s 

S -c 

O cd 

-S c£ 
a 3 

a> a> 

a.3 

■g a 

2 Sf 

G g 
cd 


W 

P 
a> 

'u O — 

O C/3 >“ 

(1> fl 173 

03 N < 


Entlastungspauschale des Bundes für die Ausgaben der Länder für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge, 350 Mio. Euro im Jahr 2016 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-33- 


Drucksache 18/12688 


^ s 








B 























-5 <u 

1 ^ ^ 








Ö 







au 







c 







an 

mu 



OO^ 


c> 

irT 

oo" 

B 





o 


o 














bß 

a 



oo 


Ch 

in 






iX" 

oo" 

m 





o 





Um 







a> 







■o 







p 







CU 







cd 






< 

C 






s 

D 

Cm 

'S 

■o 

c« 

(U 





<1> 







bx; 

(U 

G 





G 

bß 

■ 






G 






X 


< 



a> 

X 


CU 

:p 

G 

O 

S 



cd 

bß 

S/3 

G 

CU 


OJ 

bß 

s 

:cd 

> 

bß 

G 

G 

s 

:cd 

D 

G 
• 24 

■o 



cd 

G 



ci> 

OJ 






■o 

c 

o 

S 



C2 



Um 






G 

OJ 




s 


<1> 

■o 




i3 


g 

a> 

(U 

bß 






c 

M 



bß 


"bß 

a> 

P 





a> 

s« 

o 



■o 

G 

a> 


X 

§ 

-2^ 

c« 

bß 

C/J 

p 

p 



g 


i§ 

C 

P 

p 

fU 



> 


c 

a> 


p 

_o 





o 

g 

M 





>4 

> 

(U 





G 

O 

Um 

S 

> 

p 











G 

c 

a> 

s 





bß 

§ 

bß 

G 

g 8 

(U 

c« 

c« 

:P 





1 

P ‘53 
^ g 

J= 

CU 

zAt 






p .P 

G 





w 

N W 

N 



3 C/5 

Cb gu 
— *0 
- a 






s 

CU 

fU 

cd 






XJ 

n> 

Sc«. 

S <1> 

T3 'O 






bß 

"53 

a c • 

P QU 

G 






'p 

® £ 







•s ^ 






(U 

■o 

S 3 
< < 





a> 

bß 

p 

CQ 






Um 








a ' -- 

cd c« 






(U 

a 

p 

T3 (U 





s 

■o 

,24 c 1 
c J= ■ 

= 

tH 




p 

c« 

S 

o 

< m ß 





Ü 



in 

o 

<N 

<N 


a 

D 

N 

e 

(U 

c 

o 


-C 

0 
cd 
C 
öO 

1 

'53 

t: 

a> 

> 

a> 

bü 

— 

O 

> 




:cd 






a> 




bü G 


a> 22 
C /3 cd fli 

c/t <— 


e - 


a> 


9 = S 

a> i+H N • 
öO o ß 
!U !U .- 

■g ’S 5) I 


^11 


C bOS 

^ ß ß 
C "O 43 
P fi ,C 

S A (u 

2 8 .S 
sq N ^ 


a 


i> 2 rn 


§ w 
s « 


C OJ 
Ö bß 


J= 


o cd 


S M 3 

tÄ ^ I . 

2 S3 S 
Ä ;S ^ 

^ 'O C/3 , 

a w) g) 

§ S ’S : 

II“- 


a> a> 

'S i 


5 ’S rS 

N a> C«? 


ä) 




= CU .äi 


*i> 'U ^ 

-J- 00 

:cd O 

J ^ <N 

u ^ ~o 
ü to C 
•O •— 3 


*53 

j= 

ü 

C/3 

(U 

-C 

u 

cd 

C 

I 

53 

N 

c 

a> 

■o 




.a tiN 
g ^ 

s 
^ • .a 

"s; 

^ 's© 

<N 

'Kj i_, 

^ .3 

-«C) w 
^ .Si 

s; '"O 

f/j 


o 

b3 

Cd 


a> 

'S 

a> 

a> 

-o 


s 

S/3 

o 

’S 

c 

o 

S/3 

U« 

a> 

Qh 

■o 

§ 




a> 

^ R 

§ B 

bß-^ 
a> 2 

^■g 

Is 


o iS 

K -Ö 

Cu O 

’tS 

s 

:c 

C 3 "O 
^ »- 

g 'S 
g 8 

S .3 


C 

a> 

bß 

§ 

C 

J= 

ü 

I 

o 

o 

X 

c 

a> 


a> 

:§ 

§ 

bß 


-b < 


bß 53 

"o <u 
<B Xi 

fli ^ 
^ bß 
bß 22 
G 3 
5 cd 

S -C 

C/3 O 

,cd cd 
^ 00 

w 's 

ü cd 

§ 2 

bß g 
O -ö 
N c 

_g § 

-9 c /3 

22 a> 

il 

s .a 


s; 

s; 

s; 


■o 

§ 

a> 

bß 

cd 


^ c 


s 

'-5 


a> 


a> 

■o 


s 

bß 

C/3 

G 

< 

a> 

bß 


B -G 
Sß « 


bß 

.C 

S 

bß 

C 

a> 

G 

G 

S 

g 


> u — 
- a> 

N 

G 


X 

I s-T 

Hn 

bß o 

B N 

S ö 

B 

■9 öß 

S/3 ^ 

a> cd 

■S 

q a> 
"O 

c 
o 


a> 


C N 


'§ g 

^ bß 

§ 

1 'S 

.2 bü 

r" c« 

■g =f 


_fi a> 

jyj CU 

O O 
“ N 
•3 'U 

_C £ 

§ ß N S 


== -2 

Cu ^ 

il 

I "g 

ß m 
_o C 

•ß ^ 

^ -fi 
3 O 
Cd 2b 

C/3 ^ 

< ^ 

§ s 

"O . 2 - 

'S S 
-Q 5 
43 .S 
.2 üH 

<" (U 

« .£P 
-S « 
§1 
CQ ß 

C/3 .£ 

-24 53 

bß (U 

§ "'S 

_g g 

ü "p 


J= 

o 

C/3 

a> 

g 

'53 "d 

^ -s 

-24 ^ 

^ c 
j= g 
?4 öß 

ß 2 

c« "g 

§£ 
CQ T3 
C« C 

(u 3 
■o c; 

•tb -c 

N O 
« 2 
QU ^ 

- g 

c I 

G c« 

QU a> 

11 

ß m 

rT* c« 
QU 

^ "O 

-O M 

M S 

C/3 -P 

-a '8 

m 
§ s 

43 -O 

“ ’S 
§ 


g 


C /3 ,0 

3 Ch-I 


Cb 3 

fC .SP 
^3 £ 

•— j C /3 

!y3 C 

•G ^ 

OJ > 
»- .G 

<U s/5 

Z* cd 
_c« p 


Der beschlossene DFIH 2017/2018 sieht eine vollständige Weiterleitung der Entlastung von 1 Mrd. Euro über den U St-Länderanteil an die Kommunen im Jahr 2018 
vor. Die Verwendung und Verteilung der Zuweisungen wird in einem gesonderten Landesgesetz geregelt, welches noch nicht beschlossen wurde. 


Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 
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Der Bund hatte im Zuge der Vereinbarung vom 07.07.2016 zwischen Bund und Ländern zur Beteiligung des Bundes an den Kosten der Integration 
zugesagt, den Ländern für die Jahre 2016 bis 2018 zu ihrer Entlastung eine jährliche Integrationspauschale in Höhe von 2 Mrd. Euro zur Verfügung 
zu stellen. Unter anderem hat diese Zusage es dem Land ermöglicht, in 2016 mit dem Dritten Gesetz zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes 
vom 14. September 2016 den Kommunen zusätzlich 80 Mio. Euro zur Verfügung zu stellen. Damit hat das Land seine finanziellen Spielräume, die 
auch aus den zugesagten Entlastungen seitens des Bundes erwachsen sind, nicht zuletzt zu einer nachhaltigen Stärkung der kommunalen Finanzkraft 
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Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registrierung bis zur Erteilung eines Bescheides durch das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling, insgesamt 5.502 Mio. Euro im Jahr 2016 

Anteil an Bundesmitteln' Verwendung für Maßnahme/ Ausgabe Betrag an Kommunen Anmerkungen, insb. zur Weitergabe an Kommunen 

u.a. Leistungen nach dem 
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Die Mittel wurden im Einzelnen wie folgt verwendet: 

1 b) aa) Beteiligung des Bundes an den Ausgaben der Länder für Asylsuchende von der Registriemng bis zur Erteilung eines Bescheides durch das 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) und pauschale Zahlung in Höhe von 670 Euro je abgelehntem Flüchtling: 

Allein für Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz hat Schleswig-Holstein im Jahr 2016 den Kommunen rund 272,2 Mio. Euro erstattet, 
im Rahmen einer vom Land gewährten Integrationspauschale wurden weitere rund 29,4 Mio. Euro den Kommunen zur Verfügung gestellt. Der 
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Das Land weist darauf hin, dass die Bundesmittel über die Umsatzsteuer verteilt werden. Insofern stellen diese allgemeine, zweckungebundene 
Deckungsmittel dar. Eine rechtsverbindliche Verwendungsauflage ist gerade nicht vorgesehen. Dem Land erscheint die übersandte Übersicht als 
Antwortgrundlage nicht geeignet, auch wenn politisch ein Zusammenhang zwischen den zusätzlichen Ausgaben der Länder und den zusätzlichen 
Einnahmen besteht. 
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Flüchtlingen bereitgestellt. Auch 2017 werden die Kommunen diesen Betrag erhalten. 
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Anlage 


GesamUussaben der EirsalpUne 
Sand: 31.1Z2016 


Hiushaitsstdie 

Bewidinunc . , '■ 

- • ./ . - r* 1 !■'- *- 1 1 1 iM irWTlc 

Ausgaben' 

0S02ATQ72 

AusUndcr-, Asyl- und Aussiedlemeeiegenhejten, Intecration 

23fi.28SJ22C 

(M31ATG84 

Unbegteftcte tnindcfJJUvige nOcMinge 

76.S94.612 C 

En.(MHGr.4 

PcrsoiMlaiMcaben der Lehrer für Ceutsch ab Zwctapndie 

5.012.080 C. 

(aitaOic) 

. 
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EPK» 

Gesundheitsvonorse 

IntecratiorumaBnahmen 

• Intcfration in den ArbeiUmarkt llandesprogramm ‘Arbeit fCr Thüringen') 

- weitire arbehsmarktpoiitische MaSnahmen und Mafinahmen der beruflichen 
BUdurg im Rahmen des ESF sowie MaSnahmen der Integratioisförderung 

LS69.909C 

3.198J83E 
1.765.120 €• 

1704-S2105 

Erwerb von Liegenschaften für Erstaufhahmeeinrichturven 

S.358.605C 

laOSATSn 

Baumatnahmen In Erstaufnahmecinrichtungen • 

1.730 J24C 

SUMME 


33LS14.255C 
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Vorabfassung - wird durch die endgültige Fassung ersetzt. 


